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Telegramme
Wien 25 Februar Das Abgeordnetenhaus fuhr

in der Berathung des Lienbacher schen Schulantrages fort
Der Berichterstatter der Minorität Beer begründete noch
mals in ausführlicher Rede den Standpunkt der Minorität
und erklärte schließlich Namens seiner Gesinnungsgenossen
daß sie jede Aenvernng in der Dauer der Schulpflicht
welche dem Reichsrath die bisherige Jngerenz nehme und
den Ländern zuweise als Verletzung der Verfassung be
trachten und daß sie deshalb an der Spezialdebatte sich
nicht betheiligen würden

Das Abgeordnetenhaus beschloß im Fortgang der
Sitzung mit 165 gegen 152 Stimmen aus die Spezial
beraihung des Lienbacher schen Schulantrages einzugehen
Bei der Spezialberathuug gab der Abgeordnete Giovanelli
Namens der tyroler Abgeordneten die Erklärung ab daß
die Rechtsverbindlichkeit der Schulgesetze von ihnen nicht
anerkannt werde weil der Kirche und der Familie die den
selben gebührenden Rechte nicht eingeräumt würden Der
Abg Sturm verlangte zur Beschlußfassung über den ß 1
welchen er sowohl wie seine Partei als eine Verfassungs
änderung betrachteten die /g Majorität Der Präsident
Coronini erklärte er halte die Majorität nicht sür er
forderlich und zählte eine Reihe von Präzedenzfällen auf
in welchen den Landtagen vom Reichsrathe gewisse Rechte
mit einfacher Majorität eingeräumt worden seien Der
Abg Sturm erwiderte Namens seiner Gesinnungsgenossen
daß eine derartige Beschlußfassung von ihnen als verfas
sungswidrig und demnach als null und nichtig angesehen
werde Der H 1 wurde darauf in namentlicher Abstim
mung mit 165 gegen 152 Stimmen angenommen und das
Gesetz zum Beschluß erhoben Heute Abend findet eine
zweite Sitzung des Abgeordnetenhauses statt

Bukarest 24 Februar Der Romanul äußert
sich im Anschluß an einen Leitartikel über das Erkenntniß
des deutschen Reichsgerichts in der rumänischen Eisenbahn
angelegenheit Er schließt sich der Ansicht an daß dadurch
daß die Beschlüsse der rumänischen Generalversammlung
dem Herrn von Kauffmann gegenüber als unverbindlich er
klärt n orden sind die Retrozession der rumänischen Bahnen

an den rumänischen Staat sowie die ganze Konvention
nicht rückgängig gemacht werde Der zuerst gesteigerte
Cours der nicht umgetauschten rumänischen Stammaktien
sei bereits wieder zurückgegangen Wenn bisher den alten
nicht umgetauschten Stammaktien eine Dividende von
3 i/z pEt zugesichert war so stehe es nunmehr im Belieben
der Majorität der Aktionäre also der rumänischen Regie
rung welche 95 pEt der Aktien besitzt den Inhabern der
nicht umgetauschten Aktien nur 1 oder 2 pCt zuzusprechen

Peterburg 25 Februar Wie der Golos mel
det ist der russisch chinesische Friedensvertrag gestern von
dem russischen und dem chinesischen Bevollmächtigten unter
zeichnet worden Der chinesische Gesandte Marquis von
Tseng reist in diesen Tagen nach Paris ab

Im Gegensatze zu einem Telegramm aus Kon
stantinopel erklärt die Agence Russe daß zwischen den
Botschaftern ein vollkommenes Einvernehmen herrsche Nach
der Antwort der Pforte würden die Mächte die beiden
betheiligten Parteien auffordern ihr letztes Wort in dieser
Angelegenheit zu sprechen und würden alsdann versuchen
ihre Anschauungen mit einander zu vereinigen Es sei
nicht wahr daß die Mächte die Abrüstung von Griechen
land und der Türkei verlangt hätten sie hätten nur gefor
dert daß während der Unterhandlungen jeder Angriff unter
bleiben sollte

Paris 25 Februar Die Bureaux der Deputirten
kammer wählten heute die Kommission zur Berathung des
Bardoux schen Antrages wegen Wiedereinführung der Listen
wahl Unter den gewählten Kommissionsmitgliedern zählen
8 zu den Gegnern und nur drei zu den Anhängern des
Bardoux scheu Antrages Bei der Wahl der Kommission
wurden gegen 208 Stimmen im Sinne der Arrondissements
wahl uno 181 Stimmen im Sinne der Listenwahl abgegeben

Der Seim genehmigte den Zoll für eingeführtes
Getreide mit 60 Centimes per 100 Kilogramm wie der
selbe von der Kammer bereits beschlossen worden ist

London 25 Februar Das Gesinden des Premiers
Gladstone macht befriedigte Fortschritte weitere Bulletins
werden nicht mehr sür nothwendig erachtet

Nach einem Telegramm aus Mountprofpekt vom
24 d unternahm General Colley um 4 Uhr Morgens mit
einer Kavallerie Abtheilung und zwei Geschützen eine Re
kognoszirnng Es wurde ein Berg erstiegen von welchem
der General einen Ueberblick über das feindliche Lager hatte
Die Boern hielten eine Position aus den benachbarten
Bergen besetzt Ein Zusamenstoß mit denselben fand nicht
statt Um 10 Uhr kehrte die Rekoguoszirnngs Abtheilung
zurück Die Boern entwickeln eine lebhafte Thätigkeit bei
der Befestigung von Langsneck Aus Capetown vom
24 d M wird gemeldet in Moriza habe eine Versamm

lung der Basutos stattgefunden man glaube indeß daß die
hier gefaßten Beschlüsse nicht für den Frieden seien

Madrid 25 Februar Der König hat die Ernen
nung des Marquis Campo Sagrado zum Botschafter in
Petersburg gestern vollzogen

Konstantinopel 25 Februar In dem am letzten
Mittwoch abgehaltenen Ministerrath hat eine Einigung über
die Ausdehnung der in der griechischen Grenzregulirungs
frage zu machenden Konzessionen noch nicht stattgefunden
Die Berathungen sind gestern Abend fortgesetzt worden

Wie verlautet haben die Botschafter beschlossen
bei ihren Mittheilungen und Verhandlungen mit der Pforte
über die griechische Frage sich der Kollektivsorm zu be
dienen

Athen 25 Februar Die Deputirtenkammer ge
nehmigte das Ausgabebudget des Finanzministeriums Von
dem Deputirten Messinezi wurde eine Interpellation an die
Regierung gerichtet betreffend die Leiden der Christen in
Thessalien und Epirns sowie über den gegenwärtigen Stand
der Verhandlungen in Konstantinopel Der Ministerpräsi
dent Komnndnros erwiederte von Seiten des Kabinets ge
schehe Alles was jede Regierung Griechenlands zu Gunsten
ihrer Unterthanen welchen man beständig Lasten auferlege
thun müßte Die Regierung glaube daß ihr mit Hilfe der
europäischen Mächte Gerechtigkeit widerfahren werde Be
züglich des Standes der Verhandlungen in Konstantinopel ant
wortete der Minister die Regierung kenne in dieser Ange
legenheit nur eine Entscheidung diejenige der berliner Kon
ferenz und gehe von der Ansicht aus daß die griechische
Frage bereits entschieden sei und kein Grund vorliege die
selbe von Neuem in Angriff zu nehmen

Washington 25 Februar Mit Rücksicht auf die
Agitation der Nationalbanken gegen die Funding Bill uud
im Hinblick auf die Geldknappheit in New Iork zeigt der
Schatzsekrekär Sherman an daß das Schatzamt von den
Banken in Depot gegebenes Silber ausgeben werde um
Billets zurückziehen zu können Ebenso würden die Ueber
schüsse aus den Einnahmen zum Ankauf von Obli
gationen sür die Amortisationskasse wenn dieselben
al pÄ ri mit den fälligen Zinsen offerirt würden ver
wendet werden Hierbei sollen die einberufenen Obligationen
den Vorzug haben Wenn aber solche nicht offerirt werden
sollten so würden auch die fälligen 5procentigen und 6pro
eentigen Obligationen unter denselben Bedingungen ange
nommen werden

Wie verlautet hat Charles I Folger erster Richter
im Staate New Aork und ehemaliger Adjunkt des Schatz
meisters in New Iork den Schatzsekretärposten in dem
Kabinet Garfield s angenommen

Angetragen
Fortsetzung

Jetzt erst sah sich die Zurückgebliebene in dem Zimmer
chen um einfach aber sauber ausgestattet erschien es
dem an so wenig Bedürfnisse gewöhnten Auge des jungen
Mädchens wie ein Paradies und sie fühlte mochte sie
in den neuen Verhältnissen erwarten was es auch sei hier
oben würde immer eine Stätte des Friedens des Trostes
und stiller geborgener Zurückgezogenheit sür sie sein Ohne
Aufschub ordnete sie jetzt ihre Sachen und dieses Geschäft
hatte sie nahezu beendet als das mit Lisette bezeichnete
Mädchen bei ihr eintrat und ihr einen Abendimbiß
servirend zugleich verkündete daß die gnädige Frau heut
Abend nicht mehr nach Fräulein Branitz verlange sie aber
am folgenden Morgen nach dem Frühstück zur Entgegen
nahme ihrer Pflichten und Obliegenheiten erwarte

Ernestine war es zufrieden diesen ersten Abend noch
mit ihren Gedanken und Eindrücken allein bleiben zu dür
fen es kreuzte sich ja so vieles in ihrem Kopf Sie
lehnte am offenen Fenster und sah auf die dunklen Park
wipfel hinab bis die Sterne ihr silbernes Licht hernieder
smdeten mit tiefen Zügen sog sie die frische duft
getragene Nachtluft ein und leise bewegten sich ihre Lippen
im Gebet das junge Herz erhob sich in seiner Ver
lassenheit zu dem der auch der freudlosesten Waise Vater ist

Am folgenden Morgen war Ernestine mit den Vögeln
wach und nachdem sie ihre einfache Toilette beendet ihr
Frühstück eingenommen war folgte sie Anna dem Mädchen
das sie in Empfang genommen in das Wohnzimmer der
Familie hinab Bei ihrem schüchternen Eintritt in den
elegant und luxuriös ausgestatteten Raum fiel ihr erster
Blick auf eine ältere wohl konservirte aber hagere Dame
mit spitzem Gesicht die Kommerzienräthin Dalberg
die in dunkle Seide gekleidet in einem Fauteuil zurück
gelehnt in einer der tiefen Nischen der hohen Bogen
fenster saß

Ein junges etwa zwanzigjähriges Mädchen lag nach
lässig ausgestreckt auf einer Chaiselongue die rechte Hand

zauste neckend das weiße flockige Haar eines kleinen Sei
denspitzes welche Beschäftigung sie so höchlich zu belustigen

schien daß sie sich durch Ernestinens Annäherung nicht darin
unterbrechen ließ Es war übrigens eine liebreizende und
fast sylphidenartige Erscheinung dieses junge Mädchen in
dem weißen Kaschmirpeignoir mit den blaßblauen Schleifen
daran dunkelblonde Locken von einem Bande von ebenfalls
blauer Farbe gehalten fielen zwanglos in den Nacken herab
aber unter der weißen Stirne hervor aus den sanften blauen
Taubenaugen drang jetzt ein erkältender Strahl als ihr
Blick die junge Erzieherin in dem einfachen und dürftigen
schwarzen Tranerkleide traf

In einiger Entfernung stand ein Frühstückstisch dessen
Platte in einem bunten Durcheinander von halbgeleerten
Kaffeetassen aus feinem meißener Porzellan Silber und
allem sonstigen Zubehör Zeugniß ablegte von dem eben
stattgehabten Gebrauch und der zur Hälfte die Gestalt eines
kleinen sechs oder siebenjährigen Mädchens verbarg das aus
dunklen Augen halb scheu halb neugierig unter dem Tische
hervorschaute

Die Kommerzienräthin begrüßte Ernestine nach einem
langen prüfenden Blick mit einer Art protektirendem aber
knapp gemessenem Wort dann mit der Hand auf das junge
Mädchen in der Chaiselongue deutend sagte sie vorstellend
Meine Tochter Elsriede, was dieser zu einem leisen

Senken des Kopfes Veranlassung gab Hierauf zu dem
kleinen Mädchen gewendet fuhr sie fort Meine jüngere
Tochter aber komm Gretchen und gieb deiner Gou
vernante die Hand/

Gretchen indessen schien von der mütterlichen Auffor
derung nichts gehört zu haben und die Kommerzienräthin
sagte lächelnd und entschuldigend Ein sehr schüchternes
Kind Sie werden Mühe mit ihm haben indessen hoffe ich
werden Sie es zu lenken verstehen

Einen schüchternen Eindruck machte Gretchen nun aller
dings auf Ernestine nicht aber vor ihrem geistigen Auge
stieg das Bild ihrer eigenen kleinen geliebten Schwester
auf und schnell erwärmte sich ihr Herz für das offenbar
nur verzogene Kind sie wollte seine Liebe gewinnen
eines Wesens warme Zuneigung ganz für sich allein das
sollte ihre Aufgabe sein

Ganz erfüllt von diesem Gedanken ging sie aus das

kleine Mädchen zu das sich bei ihrer Annäherung nur
noch tiefer verbarg löste die widerstrebenden Händchen
von des Kindes Gesicht und schaute ihm lange in die
trotzig gesenkten Augen und trotzdem kein einziger Laut
den Äppen des Kindes entfloh sagte doch Ernestine in
sanftem freundlichem Ton Nicht wahr Gretchen wir
werden recht gute Freunde werden ich hoffe es ganz be
stimmt

Während dieser ganzen Zeit hatte die junge Dame
in der Chaiselongue durch ein Pincenez forschend und
musternd auf die Erzieherin geblickt wie gelangweilt ließ
sie es jetzt fallen als Ernestine sich einer neuen Anrede
der Kommerzienräthin folgend erhob und wieder näher trat

Gretchens Erziehung und Unterricht schließt nun na
türlich die Hauptsumme Ihrer Pflichten ein und ich hoffe
Sie werden sich derselben mit dem ganzen Eifer unter
ziehen den ich in dieser Hinsicht von Ihnen erwarte
außerdem aber haben Sie noch den Musikunterricht meiner
ältesten Tochter zu leiten die Musik erwähnten Sie ja
als Ihr Hauptstudium

Ernestine bejahte erröthend und die Kommerzienräthin
fuhr fort Elfriede hat natürlich eine vortreffliche Aus
bildung in der Pension erhalten und Sie haben nur dafür
zu sorgen daß Sie ihren Uebungen beiwohnen es wird
Ihnen das mehr eine Annehmlichkeit als Aufgabe sein,
setzte sie in mütterlicher Selbstgefälligkeit hinzu denn El
friede hat eine vorzügliche Schule und ein ausgesprochenes
Gesangstalent

Die junge Dame erhob sich jetzt um in ziemlich
herablassendem Tone näher auf dieses Gespräch einzugehen

und als es scheinbar zu ihrer Befriedigung erledigt
schien ward Ernestine entlassen um mit dem folgenden
Tage die Eröffnung des nunmehrigen Kreislaufs ihrer
Pflichten zu beginnen

Bei der Mittagstafel wurde sie dem Kommerzienrath
vorgestellt einem ziemlich gutmüthig aussehenden aber wie
es schien etwas indolenten alten Herrn von bedeutendem
Embonpoint der ihr nicht besondere Aufmerksamkeit und
nur die nothwendigste Beachtung erwies Damit war Er
nestine in den Familienkreis dem sie von nun an ange
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Berlin 25 Februar Der Bundesrath hielt heute
Nachmittag eine Plenarsitzung im Reichstage ab Als
Hauptresultat ist anzusehen daß die Entwürfe über die
Wehrsteuer so wie über die Versorgung von Hinterbliebenen
der Reichsbeamten nun auch in zweiter Lesung vollzogen
und für die Ueberweisung an den Reichstag perfekt geworden
fein dürften Das Material für den letzteren wird noch
manche Erweiterung erfahren und doch glaubt der Präsident
daß die Fertigstellung des Etats selbst bei ununterbrochener
Arbeit nicht vor dem 26 März möglich sein werde

Allgemein herrscht in Reichstagskreisen die Ansicht
vor daß von den in Aussicht gestellten Steuervorlagen fast
keine einzige mit alleiniger Ausnahme der Börsensteuer
Aussicht hat vom Hause angenommen zu werden Ob der
Reichskanzler für diesen Fall eine Auflösung des Reichstags
beabsichtigt um dann mit dem Tabaksmonopol zu kommen
darüber gehen die Ansichten im Reichstagskreisen noch aus
einander

Das Tageblatt schreibt Es bestätigt sich daß
die Frage der Neubesetzung des Oberpräsidiums der Pro
vinz Sachsen einen der Disferenzpunkte wenn auch nicht den
erheblichsten zwischen Fürst Bismarck und dem Grasen
Euleuburg gebildet hat Umsomehr ist man darauf ge
spannt wer zum Nachfolger des Herrn v Patow in Magde
burg ernannt werden wird und ob weitere Verschiebungen
im höheren Verwaltungspersonal stattfinden werden

London 25 Februar Die Times schreibt Der
Vermählung des Prinzen Wilhelm von Preußen des ältesten
Enkels der Königin folgen die wärmsten Glückwünsche der
englischen Nation Großbritannien und das protestantische
Deutschland sind in zu vielen ernsten Krisen zusammen
gestanden um sich je von einander zu isoliren Wenn die
Vergangenheit ein Wegweiser für die Zukunft ist dürfen
beide Nationen den bevorstehenden Akt als glückverheißend
betrachten

Berlin 25 Februar In der heutigen Plenarsitzung
des Reichstages werden zunächst verschiedene Rechnungs
vorlagen der Rechnungskommission überwiesen und dann
die Etatsberathung sortgesetzt

Abg Ricke rt tritt in ähnlicher Weise wie gestern
der Abg Richte an den schrillen Mißton anknüpfend
mit dem die Landtagssession soeben geschlossen sei in eine
kritische Erörterung des bestehenden Regierungssystems ein
Niemand kenne das eigentliche Regierungsprogramm weder
in Preußen noch im Reiche Auf die gestrige Rede des
Fürsten Reichskanzlers eingehend spricht er besonders sein
Bedauern darüber aus daß die Vorlage betreffend die
Aenderung verschiedener Artikel der Verfassung zweijährige
Etatsperiode c wiederum eingebracht Ganz unbegründet
seien die Vorwürfe des Reichskanzlers gegen den Reichstag
daß dieser sich in anderen als den angemessenen Formen
der Regierung gegenüber bewege Der Reichskanzler seiner
seits habe zu diesen Vorwürfen am allerwenigsten ein Recht
Den Ton der offiziösen Presse scheine der Reichskanzler we
nigstens stillschweigend zu billigen Habe man ferner nicht
in einem diplomatischen Aktenstück von dem Bündniß des
Zentrums mit fortschrittlichen Republikanern gesprochen
Ruf rechts Sehr richtig links Pfui Präsident

v Goßler bittet bestimmt alle Unterbrechungen zu unter
lassen den ersten Zuruf habe er nicht gehört jedenfalls
könne er den Ausdruck Pfui nicht passiren lassen
Wie habe endlich fährt der Redner fort der Herr
Reichskanzler im Herrenhause den früheren Finanzminister
Camphausen behandelt Wäre es nach alledem nicht
wünschenswerth daß der Herr Reichskanzler selbst sich sei
nen früheren Kollegen gegenüber eines anderen Tones be
sleißigte Wenn er die gestrigen Ausführungen des Herrn
Reichskanzlers richtig verstanden habe so ständen wir vor
einer vollständigen Umkehr des konstitutionellen Systems

hörte eingeführt und sie mußte sich schweren Her
zens sagen daß sie sich von der Aufnahme in demselben
einen ganz anderen Begriff gemacht Aber sie unterdrückte
muthig jedes aufkeimende Gefühl der Bangigkeit es
war ja ihr erstes Hinaustreten in die Welt treue Hin
gäbe an ihre Aufgabe sollte ihr die Selbstbefriedigung ge
ben welche die sonstige Beschaffenheit ihrer Stellung
das fühlte sie nicht in ihr wecken konnte aber leicht
war diese Aufgabe jedenfalls nicht

An jedem neuen Morgen mußte sie ihr mit jedesmal
neu gesammeltem Muthe gegenübertreten in Gretchen
allein hatte sie einen schweren schweren Stand mit einem
bisher noch in keiner Weise lohnenden Resultat Sie sollte
verbessern was thörichte Elternliebe bisher an dem Kinde
gefehlt und gerade diese trat ihr in jeder Anstrengung
aufs neue hindernd entgegen und die Zuneigung der
Kleinen war so schwer zu erwerben denn sie mußte die
Freiheit derselben durchaus beschränken wollte sie Hoffnung
haben auch nur das Geringste zu erzielen Aber das alles
ließ sich ertragen gegen die Qual die Eruestine aus Fräu
lein Elfriedens Musikunterricht erwuchs Keineswegs so
geschult wie die Mutter es zuversichtlich gerühmt gebot
die junge Dame über ein nur sehr mittelmäßiges Stimm
material trotzdem hatte unausgesetztes und uneingeschränk
tes Lob ihr einen Begriff von der eigenen Leistungsfähigkeit
beigebracht der der sanftmüthigsten und geduldigsten Ruhe
spottete Und Elfriedens für gewöhnlich so taubeuhaft ge
senkte blaue Augen konnten dann in recht wildem so
ganz und gar nicht mädchenhaftem Zorne aufblitzen und
einmal als Ernestine mit ihrer tiefen wunderbar klang
vollen Altstimme zur besseren Anleitung dasselbe Lied vor
trug das Elfriede einzuüben beabsichtigte rief sie
sich mit beiden Händen wie ein ungezogenes Kind die Ohren
zuhaltend in heftigster Abwehr aus Still um Gottes
willen still ich kann Ihre Stimme nicht hören sie regt
meine Nerven in ganz entsetzlichem Grade auf Sie dürfen
nie wieder hören Sie nie wieder singen wenn ich

wenn wir gegenwärtig sind
Fortsetzung folgt

Im Uebrigen werde es angezeigt sein auf die Rede später
weiter zurückzukommen

Redner geht dann auf eine Widerlegung der gestrigen
Ausführungen des Abg Frhrn v Minnigerode ein Wes
halb habe man seiner Zeit nicht gesagt daß die neuen
Steuern und Zölle zunächst zu militärischen Ausgaben ver
wendet werden sollten Damals hätte man vielmehr die
schönsten Versprechungen gemacht Ausrichtig könne man
diese Politik gewiß nicht nennen Die Angriffe auf die
Finanzpolitik des früheren Ministers Camphausen weist er
als durchaus unberechtigt nach Die Steuerreformpläne der
Konservativen wären vollständig unklar ein bezügliches festes
Programm sei überhaupt noch niemals vorgelegt Die
ganze neue Zollpolitik habe für die Landwirthschaft wenn
man an s Rechnen gehe das direkte Gegentheil von dem
gebracht was man verheißen Die Landwirthschaft werde
auch naturgemäß zu dem Prinzip des freien Verkehrs zurück
kehren In der Ausdehnung des Körnerbaues liege wie in
einem Exkurse ausgeführt wird das Heil der Landwirth
schaft nicht Deutschland baue indeß so viel Getreide als
es gebrauche es werde indeß viel zu industriellen Zwecken
verbraucht Wenn Abg v Minnigerode behauptet habe
daß die neue Wirthschaftspolitik auf die Eisen und Textil
industrie günstig eingewirkt habe so habe in ersterer Bezie
hung allein der Export nach Amerika den Aufschwung her
beigeführt der doch mit den Zöllen nichts zu thun habe
Die Angabe bezüglich der Hebung der Textilindustrie stehe
mit den Thatsachen in Widerspruch Von der Mühlen
Industrie habe Herr v Minnigerode gar nicht gesprochen
er werde aber wohl zugestehen daß dieselbe so gut wie rui
nirt sei Ebenso leide die Tabaksindustrie nicht minder die
Lederindustrie Auf die gestrigen Schlußworte des Fürsten
Reichskanzlers zurückkommend nimmt er für seine näheren
politischen Freunde das Verdienst in Anspruch die Einigung
des Reichs ihrerseits stets selbstlos gefördert zu haben
Dem Reichskanzler dürfte das politische System nicht erst
in zweiter Linie stehen Der feste Bau des deutschen Reiches
beruhe darauf daß der Geist ferner gepflegt und gehegt
werde mit dem 1866 und 1870 die Nation zu ihrer
Größe und Einigkeit geführt sei Endlich ruft er die libe
ralen Parteien zur Einigkeit aus in geschlossenen Reihen zu
kämpfen dann werde sich zeigen daß das deutsche Volk in
seiner großen Mehrheit liberal sei Dann werde auch der
Reichskanzler zugeben daß die Zeit gekommen sei wo libe
ral regiert werden müsse

Abg v Kardorsf findet die elegische Stimmung des
Vorredners begreiflich habe der Abg Rickert doch seit
Jahren den Niedergang der wirthschaftlichen Verhältnisse pro
phezeit und würde nun von den Thatsachen im Stiche ge
lassen Denn letztere beweisen wie der Redner an einer
Reihe von amtlichen statistischen Daten betreffend die ver
schiedensten Industriezweig nachweift nicht einen Nieder
gang sondern einen Aufschwung Diese Zahlen seien um
so interessanter als früher immer von den Freihändlern be
hauptet worden der Export würde vollständig zu Grunde
gehen In inniger Verbindung mit dem Aufschwung der
Industrie stehe die Verbesserung des Arbeitsmarkts welche
die Mehrbelastung durch indirekte Steuern weit überrage
Der Redner berechnet die Erhöhung des jährlichen Arbeits
lohnes auf 50,28 Wenn dieser Aufschwung aber schon
bei einer wenig günstigen Ernte eingetreten so werde er
zweifellos bei einem reichen Erntesegen noch erheblich größere
Dimmsionen annehmen Die Musterverhältnisse in Preu
ßen seien obwohl hierher nicht gehörig von verschiedenen
Seiten behandelt Deshalb wolle er auch die Frage kurz
berühren Wenn man bedenke welchen unqualifizirbaren
Angriffen der Reichskanzler ausgesetzt und welche große Ver
antwortlichkeit derselbe trage dann müsse man sich wirklich
wundern über die große Schaffensfreudigkeit welche er sich
trotz alledem bis heute bewahrt Der Redner wendet sich
darauf gegen einige der gestrigen Aeußerungen des Abg
v Benda und betont daß die ganze Frage der Steuerreform
seiner Ueberzeugung nach ihre schließliche Erledigung in dem
Tabaksmonopol finden müsse Wenn der Reichskanzler dem
früheren Minister Camphausen vorgeworfen daß er ein ab
gewirthfchaftetes Gut hinterlassen so sei der Ausdruck wohl
etwas hart aber sachlich doch zutreffend gewesen Eine
parlamentarische Regierung nach dem Ideale der Abgeordneten
Richter und Rickert würde er als größtes Verderben für
unser politisches Leben erachten Seine Freunde würden es
für ihre politisch nationale Pflicht halten die Wirthschafts
politik des Reichskanzlers zu unterstützen

Schatzsekretär Scholz konstatirt mißverständlicher Auf
fassung gegenüber daß er gestern nicht eine Beseitigung der
Frankenstein schen Klausel ins Auge gefaßt Die Erträge
aus den neuen Steuern seien zur Entlastung der Einzel
staaten bestimmt

Schluß folgt

Die berliner Hochzeitsseierlichkeiten
Nachdruck verboten

Berlin 25 Februar
Seit heute Vormittag weht auf dem alten Schlosse die

dunkelrothe kaiserliche Standarte ein Zeichen sowohl der An
wesenheit hoher Hochzeitsgäste als auch des nunmehrigen
offiziellen Beginnes der Festtage Die meisten geladenen
Fürstlichkeiten sind schon hier eingetroffen Se Maj der
König von Sachsen nebst Gemahlin kamen gestern Abend
auf dem Lehrter Bahnhofe an und wurden mit dem gewöhn
lichen Ceremoniell empfangen Am Bahnhofe wie an den
verschiedenen anderen Plätzen welche die zur Abholung der
königlichen Gäste bestimmten Hofequipagen passiren mußten
waren dichte Knäuel von Neugierigen ineinandergeschoben
welche ihrer Begeisterung durch Hurrah und Hoch Rufe
einen etwas unmelodischen Ausdruck gaben und schließlich
der unter klingendem Spiel abmarschirenden Ehrenwache in
militärischem Schritt voranzogen Es ist eine eigenthümliche
Erscheinung bei den Berlinern die Geschäfte und Zeiten
mögen noch so schlecht sein bei Gelegenheiten wie die
gegenwärtige hat der Berliner nicht nur immer Geld und
Zeit genug sondern auch die erforderliche Portion Enthusias
mus zur Verfügung Die Feststraße unter den Linden

deren alte Kastanien und Linden morgen Zeugen des eigent
lichen Festtroubles sein werden hat sich schon heute in ihr
Empfangsgewand geworfen und wenn auch die Toilette noch
nicht ganz vollständig ist so läßt sich die Totalwirkung doch
jetzt schon unjchwer errathen Eine halb vollendete Toilette
übt auf mich eine weit größere Anziehungskraft als eine
vollendete namentlich wenn die Trägerin eine schöne ist und
wer vermöchte es dem Glanzpunkte des Berliner Lebens und
Verkehrs d esen Ehrentitel abzusprechen

Vom brandenburger Thor bw zum Zeughause sind die
Wohnungen der prächtigen Straße gegenwärtig mit Kränzen
und Guirlanden mit Flaggen und Fahnen Fähnchen und
Bändern Gasflammen und Lampions verziert Die Haupt
punkte wo der große Festzug Halt machen wird zeichnen
sich natürlich durch ganz besonders reiche Dekorationen aus
An der Rückseite des brandenburger Thores hat man zu
beiden Seiten der zum Schlosse Bellevue führenden Reiter
allee zwar mächtige mit rothem Tuche drapirte Zuschauer
tribünen aufgeführt welche einen weiten Halbkreis beschreiben
der sür die Entwickelung und wenn nöthig auch für eine
neue Aufstellung des Festzuges genügenden Raum läßt An
der Vorderseite des schönen Thores auf dem Pariser Platz
befinden sich die beiden von der Stadt errichteten sogenann
ten Rathstribünen an jeder Seite des Platzes eine Die
selben steigen terrassenförmig empor an den Ecken mit zwei
langen Ausbauten die Mittelfelder tief zurückgedrängt neh

men an der südlichen Seite die ganze Frontlänge der Palais
des Fürsten Blücher und des Grafen Arnim an der nörd
lichen Seite die ganze Länge des Palais der französischen
Gesandtschaft ein Die südliche erstreckt sich von der Thor
wache bis zum Palais des Grafen Redern die nördliche
hat ganz dieselbe Länge Die Dekoration derselben von den
Baumeistern Ende und Boekmann in geschmackvollster Weise
ausgeführt jede in der Hauptsache durch vier an riesigen
Flaggenständern befestigte Banner bewirkt welche in ent
sprechenden Größenverhältnissen vier von Prof A von
Werner gemalte Frauengestalrcn tragen Allegorisirungen der
vier Kardinaltugenden Weisheit Tapferkeit Mäßigung
Gerechtigkeit Diese vier Banner paarweise an beiden
Seiten des Platzes wehend sind durch lange Guirlanden
aus kleinen Marine Fähnchen miteinander verbunden An
grünem Untergrunde hat dieser kunter bunte Flaggenwald
natürlich keinen Mangel Der ganze Pariser Platz wird
morgen beim Einzüge in einen farbigen Teppich verwandelt
dessen Grund man aus grünem und braunem Laub herstellen
und mit regelrechten anmuthigen Figuren von lebendigen
Blumen durchwirken will Die den Pariser Platz begren
zenden Paläste sind ebenfalls im Aufputz nicht müßig geblie
ben was dem Platze aber seinen eigentlichen künstlerischen
Werth verleiht ist eine Reihe von Gemälden welche Prof
Burger unter Künstler Assistenz der vortrefflichen Maler
C Koch Mn und Hochlehnert in dem kaum glaublichen
Zeitraum von 14 Tagen vollendet hat Dieselben dienen
zur Dekoration der Mittelfelder der Tribünenbrüstung und
stellen einen Brautzug aus dem Anfang des IS Jahrhunderts
dar Burger legte seiner Darstellung die Nachrichten zu
Grunde welche wir bei der Hochzeit des Herrn Heinrich
von Gurtzow mit einem Fräulein von Apitz besitzen und die
um 1415 stattgefunden habe muß Er erhielt so eine
historische Vorlage deren malerischer Gehalt der Darstellung
sehr zu Gute gekommen ist Die Dimensionen der Gemälde
sind sehr groß wie es die Wirkung im Freien erfordert
Höhe der Bildstäche 2,40 Meter Länge der Fläche 42 Meter

Die ganze Darstellung zerfällt in 6 Abtheilungen deren
Felder passend umrahmt und geschieden sind In der ersten
Abtheilung eröffnet ein alter brandenburgischer Herold den
Zug Er trägt das hohenzollernsche Wappenschild Zwei
in die brandenburgischen Farben weiß roth gekleidete Trom
peter begleiten ihn An ihn schließt sich der brandenburgische
Wagen im Fond das von zwei blumenstreuenden Pagen ge
haltene brandenburgische Wappen den brandenburgischen Adler
mit der Kurkrone tragend aus dem anderen Theile das
brandenburgische Scepter das alte Zeichen der Erzkämmerer
würde Sieben dem Wagen zu beiden Seiten des kräftigen
Doppelgespannes marschiren zwei schmucke Herolde mit schwarz

weißen Fähnlein Vor dem Scepter sitzen ein paar kleine
Pagen mit dem berlinischen Wappen dem schwarzen Bär

Schluß in der Beilage

Conrsvericht der Banlsirmen zu Halle a S
Börse vom 25 Februar 1881

4 Hallesche Stadt Obligationen 1867

3V, 18184 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4V Sächsische Provinzial Obligationen
4 Mansf Äewerksch Obligationen
4 Unstrut Regul Obligat
5 /o Hallesche Zuckersiederei Anleihe

5 /o Hall Raffinerie Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 /o Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Neue Zucker Raff Stamm Actien
Neue Zucker Rassin Stamm Prioritäten
Hallesche Zuckersiederei Aet
Körbisdorf Znckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Aetien
Sächf Thüring Braunk Stamm Actien
Sächs THUring Braunk St Prioritäten
Werfchen Weißenfelfer Braunkohlen Aetien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Actien
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallefche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Act
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Tönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Mannfactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien

Die Course der mit bezeichneten
Effekten verstehen sich pro Stück

Zinsfuß Angcb Gesucht
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154

183

600

Loose der II Siichs Thiir Pserde Lotterie
für 3 Expedition dieses BlatteS
Ziehung 28 Mai 1881



Auch in Fachkreisen anerkannt
Herrn W H Zickenheimer in Mainz V

Jena 22 Januar 1880 U
Hiermit ersuche Sie mir auf s Neue

50/8 Flaschen Ihres rheinischen

Tra ben Br ft Ho i s
zuzusenden Ihr seit Jahren beliebt ge

wordenes Präparat welches stets von Vor
züglicher Wirkung und tadelloser Be

Ischaffenheit erfreut sich mit Vorliebe des
Wungetheilten Beifalls der Consumenten und
mehr und mehr auch der Anerkennung

u von Seiten der Aerzte
A E Weber Apotheker

Seit 15 Jahren bei allen Leidens
der Athmnngs Organe vorzüglich be

5 währt ist der ächte rheinische Trau
ben Brust Honig zugleich im Ge
brauch das angenehmste Hausmittel,
welches sich durch seinsten intensiven

Traubengeschmack aus s
zeichnet

e/ts mit nebiger Ver
schlußmarke des gerichtlich

anerkannten Erfinders zu
haben in Halle a/S bei
h Leipzigerstr 109 W

Bekanntmachung
Die Versteigerung der beim unterzeichneten Leihamte in den Monaten Januar

Februar und März 188V versetzten resp erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
1 bis 12 560 tragen Psaudscheiue mit schwarzem Druck findet

Freitag am 8 April 1881 Vormittags von 19 bis 12 Uhr
und Nachmittags von 3 bis Z Uhr und folgende Tage Vor
mittags von Ä bis 12 Uhr nnd Nachmittags von 3 bis
5 Uhr

IM Auktions Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Sonnabend den

26 März 1881 angenommen
Halle a/S am 15 Februar 1881

Das Leihamt der Stadt Halle
Röder Inspektor

Dienstag den 1 März c Bormittags
11 /z Uhr versteigere ich im Gasthofe bei
o is Jiintsch zu Plötzkau 1 Stunde von
Zernbnrg gegen sofortige Zahlung bestimmt

Musikinstrument Flügel Stühle
Tische Schränke Sophas Kommoden
Betten Uhren 1 Faß Nordhäuser
Bierseidel 1 ganze Ladeneinrichtung
darunter ehr großes Regal mit Rücken
Wand Ladentisch mit Schubfächern
Schänktische Schäukschräuke 1 Rolle
Teppiche Hängelampen darunter 2 für
größere Säle silberne Messer Löffel
u dergl mehr

Bernbnrg den 24 Februar 1881

Il ImGerichtsvollzieher

Mittwoch den 2 März von 16 Uhr
vormittags ab versteigere ich Mühlgra

hm 6 den Nachlaß der Wittwe Fischer als
Sophas Schreib und Kleidersekretäre Kom
moden mit und ohne Aufsatz Tische Stühle
Bellstellen mit und ohne Matratzen 1 Regu
lalor und andere Uhren Federbetten Wäsche
1 Nähmaschine 1 gr Partie Kleidungsstücke

Bände Gartenlaube u versch Hausgeräth
G May Auctionator u gerichtl Taxator
Schränke Sophas Sekret Kom Tische

Stühle Bettst gut erh verk Brunosw 6
2 Stück Thore 2 stark mit Jalousie

belleidung s 3 Meter breit und hoch ver
lauft billig Klosterstraße, 10

mvMk mquvm
chuoV m Hv usM chöW

ttavW mv ix jahsasiWT

I HO q uzqizcu
Pvpzq öMMoäj wyoj jöazq n spzphu
uM nsaozvMvZW asqu ihZ mqmsH

MppjMD n u,sjsMvtz I UZsjZU n
Sbnwk uzjjoiA u ipWo n uit uF

Äqzz ipjtMz ur usjoH susu avvjtz 0091

Ml,
IHM C

Schönen Heckbauer u a m verk Geiststr 47

Ein rentables Haus zum Abvermieten
pssend Nähe des Marktes ist unter günsti
zm Bedingungen preiswerth zu verkaufen

Adressen unter A B 166 in der Expe
dition d Bl erbeten

Haus Verkauf
Ein herrschaftliches Wohnhaus 2stöckig mit

Mem Garten gut gelegen ist sofort zu ver
Näheres durch
C Rummelt Mühlweg 27 II

Haus
lis dem Neumarkt z k gesucht
Adr H R Exped d Bl abzugeben

Deutschen Bliithen
0 mp tPreißelsbeereu mit u ohne Zucker
Senf saure u Pfeffergurken
Rothe Rüben Schnittäpfel
verschied Sorten Pflaumen Brünellen

Königsplatz 6 im Ketter

Lpeekkuoken
Sonntag den 27 Februar er von früh
8 Uhr an frisch in der

vo v schen Bäckerei Steinweg 48

Bekanntmachung
In Foljze eines stattgefundenen Nachgebots wird zur Vermiethung des der Stadt

gehörenden vormaligen Cvntrolhanses an der Elisabethbrücke für die 6 Jahre vom 1 Juli
d Js ab bis dahin 1887 unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen noch
mals ein neuer Termin auf

Montag den 7 März er Vormittags 11 Uhr
auf der Ratysftube im Waagegebäude anberaumt wozu Miethslustige mir dem Bemerken
eingeladen werden daß das Angebot mit einer Jahresmiethe von 1220 zu erfolgen hat

Halle ten 25 Februar 1881 Der Magistrat
Der Maurer Ewald Billhardt entzieht sich der Fürsorge für seine Familie welche

in Folge dessen aus städtischen Armenmitteln unterhalten werden muß Es wird daher
ersucht über den Aufenthalt desselben Mittheilung hierher gelangen zu laffen

Personbeschreibnng Alter 30 Jahre Größe 1,78 bis 1,80 m Haare dunkel
blond Stirn niedrig Augen braun Gesichtsbildung länglich Gestalt schlank besondere
Kennzeichen keine

Halle a/S den 24 Februar 1881 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

en den Böttchergesellen Karl Breitschuh aus Cöuueru geboren den 13 De
zember 1859 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen vorsätzlicher Mißhandlung
und vorsätzlicher und rechtswidriger Sachbeschädigung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 23 Februar 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Ile 6iö velelie Lüeksr äsr köniAlieliöll UlliversMtsbililiotl k hinter
semsster 1880/81 öntliödön dadsn ver len auf etoräert äisssldon am 28 I sbium
unä am 1 uuä 2 När in allen Ltunclen m velelien clig Ilniversitätsdibliotlielc
üdsrlianxt xsMnet ist urüel liefern

Üie Herren Docenten äsr Universität veräen ankZekoräert äie entlisiiöiiöii
Lnelier am 3 4 nnä 5 Zurück u lietern

önelier kür äie Serien weräen neu ansZelielien vom 10 Närzi an
Halle a 8 äsn 25 Pebrnar 1881

krskütizvr Lrannkolilen etien Llösell
svdakt in Neuselvits

Den Verkauf unserer Briquettes haben wir für Halle a/S und Nmgegend der Firma

OTT Filiale in Hallo a/8übertragen Dieselbe verkauft zu unseren Grubenpreisen und ersuchen wir unsere geehrten
Geschästsfremide dort ihre Bestellungen für uns zu machen

Menselwitz den 17 Februar 1881

Ich nehme höflichst Bezug auf vorstehende Bekanntmachung und halte meine Dienste
hiermit zur Ausführung von Aufträgen in Prehl Meufelwitzer Briquettes bestens empfohlen

Otto WsstMl M lv
Freiwillige Versteigerung

Mittwoch am 2 März cr von Vormittag 9 Uhr an

Schulberg Nr 8
eine große Anzahl Spazierstöcke kurze u lange Pfeifen Pfeisensptlzen Fächer
Trinkhörner eine Menge Leder und Holzwaaren eine große Partie Meer
schaumspitzeu Elsenbeinsachen geschnitzte Holz und Hirschhornwaaren und viele
andere in dieses Fach einschlagende Artikel

Der Verkauf findet WM bestimmt MM start

Halle a/Ä I t GerilhIsWilzicher
L s cliczs 1 Ouron

für Auterleilis HM und Balldwurm Leideude
Die vorgeschrittensten Folgen der Gefühls und Functionsstörungen werden in schneller

sicherer und naturgemäßer Weise dauernd gehoben Ebenso Hautkrankheiten Runzeln
im Gesicht Scropheln Flechten hartnäckigster Form mit gewissenhafter Sorgfalt und da
her vielfach documentirtem Erfolg ohne Berufsstöruugeu geheilt Auch brieflich

mit Kopf und Brüt wird nach der von mir verord
11III neten Cur in 2 Stunden in leichtester Weise vollständig

entfernt Die Cur kann zu jeder Zeit selbst versuchs
weise auch bei Kindern ohne Beschwerden gebraucht werden Fast alle Menschen sind
bandwnrmleidend werden jedoch meist falsch behandelt als Blutarme Bleichsüchtige
bei Mädchen Magenkrauke oder Nerveuleidende und quälen sich jahrelang mit dem

kranken Körper wo das Uebel bei richtiger Erkenntniß in zwei Stunden gehoben ist
Durch meine Cur ist schon Tausenden geholfen und liegen Zeugnisse Geheilter zur Durch
sicht vor Kennzeichen vom Vorhandensein des Bandwurms sind Abgang nudelartiger
Glieder Blässe des Gesichts matte Augen blaue Ringe um dieselben Abmagerung un
regelmäßiger Appetit Uebelkeit Ohnmachten Verschleimung wässeriger Speichel Magen
krämpfe Wühlen im Leibe Vollsein Sodbrennen Jucken Herzklopfen c Ebenso behandle

lich Haarfchwnnd Kopfkrankheiten Adresse für Briefe ist
ÜM Qsisslsr BlasewitzsDresden

In bin ich wieder nur Dienstag den 1 März von 9 4 Uhr zu per
sönlicher Besprechung anwesend im Hotel zum goldenen Ring am Markt Zimmer Nr 13
1 Treppe links

Zum Fastnachtstage
in bekannter Güte von

früh 7 Uhr an frisch in der
tiiiinv schelt Bäckerei Steiuweg 48

Lpeokknelien
Sonntag früh 8 Uhr empfiehlt

ILeit gr Ulrichstraße 27
Heute Sonntag frischen Speckkuchen in

der Bäckerei von Kevpe Landwehrstr 16

OH rnr Stell
Einen tüchtigen Schmiedegesellen auf Wa

genbau und Hufbeschlag sucht

II Landwehrstr 3
Einen Lehms und einen Sandkernmacher

stellt ein I v
sucht UhrmacherHalle a/S Markt 21/22

Einen Lehrling sucht
Wilh Weber Bäckermstr Steinweg 40
Einen Lehrling sucht Ostern unter gün

stigen Bedingungen
vv Buchbindermstr Schulg 7

Daselbst eine Walzmaschiue gut im
Stande aber älterer Konstruktion ganz billig
abzugeben

a Damena rb ges Graseweg 21 I
1 Hausburschen sucht zum sofortigen An

tritt I I I gr Ulrichstr 27
Lernende für s Putzfach suchen

Zum 1 April suche ich ein gut empfoh
lenes Mädchen welches selbständig lochen
kann und Hausarbeit mit zu übernehmen
hat Luise Schultz gr Steinstr 70 II

Ein ordentl tücht Mädchen für Küche u
Haus fof gesucht Merseburgerstr 41

Dienstmädchen gesucht zum i März
Königstraße 15 3 Tr

Zum 1 April 1881 wird eine unabhängige
reinliche und ehrliche Auswartung gesucht
Zu erfragen Mag deburgerstr 45 II

Ein kräftiges Mädchen als Aufwartung
gesucht Name und Wohnung in der Exped
d Bl unter K niederzulegen

Eine ordentliche Aufwartung gesucht
Moritzzwinger 10 part

Aufwartung gesucht Berggasse 4 I Et
Eine ehrliche reinliche Aufwärterin gesucht

Steinthor 11
Kochmamsells Köchinnen Stuben

und andere Mädchen bei hohem Lohn
gesucht 1 sehr empfohlene Kindersran
mehrere jüngere Dienstmädchen empf

I I vi tlit gr Schlamm 9
Köchinnen Stuben Haus u Kinder

mädchen werden gesucht u nachgewiesen d

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
W Anständ Mädchen mit guten Attesten
I erhalten sofort und i April gute Stellen

ein led Herrschaft Diener erhält sof gute
Stelle durch

Frau gr Märkerstr 18
Ein junges Mädchen

mit nöth Schulkenntnissen u allen häuSl
Arbeiten vertr sucht Stellung als Verkäuferin
Stubenmädchen od Stütze d Hausfrau Es
wird weniger auf hohen Lohn als gute Be
handlung gesehen Näheres

Jäuicke kl Märkerstr 3
Haus und Küchenmädchen suchen Stelle d

Frau Herrmauu Schülershof 19
Ein junges Mädchen welches nähen und

plätten kann sucht Stelle als Stubenmädchen
Zu erfragen Mühlweg 11 part

E g Plätterin s Beschäftig in u auß
Ha use Zu erfr Berggasse 3 2 Et r

E anst Mädch welch g Zeugn hat näh
wasch u plätt k, s 1 April Stell a Haus
mädch od b Privatl Z erfr Lilieng 11,1

Ein anständ Mädchen welches 5 Jahre
bei einer Herrschast gewesen ist sucht einen
anst Dienst Zu erfr Klausthor Vorstadt 16
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Bon heute ab verkaufe ich alle meine Artikel in
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Nr 3 Vz Nr 4 Nr 4 V Nr 5 Nr 5 Nr 6 Nr 6 Nr 7
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mit komischeu Kopsbe
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Es beehrt sich hierdurch ergebeuft au eigcn das meine sämmtliche
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Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nachricht Satz ich für
1 nnr nach Maaß Anfertige MungsM

Leipzi gerstra ße M

T rtl nIm Wege der Zwangsvollstreckung gelangen
Montag den 28 Februar 1881 Vormittags 11 Uhr

K 8 hier
zur Versteigerung eine grotze Partie

DIK LMIvQ sZSQst iiäs MM
als OrÄvu Vvurvi 8vl rz vii I pLkvÄvvkr iiKvi te
und sodann verschiedene Mobilien

Gerichtsvollzieher

Das rühmlichst bekannte echte

I i sUiArät ALewisr sclis Heil
2iiAx stsr

ans den Schach

Zeugnisse

mit Stempel und der Schutzmarke
teln ist zu beziehen s 25 und 50 H aus den bekauuteu Apotheken
liegen daselbst aus

Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

Vfs ASH LA, 2S r
vereinigter Wagenbauer zu Mall iN

kleine Steinstratze 6
empfiehlt alle Sorten Kntschwagen und Geschirre bis zur feinsten Equipage
bei billiger Preisstellung und nur solider Bauart

Reparaturen werden prompt ausgeführt G

KGGOGHG

Am heutigen Tage habe ich eine mit den neuesten
modernen Schriften eröffnet Die Verbindung derselben mit meiner Lithographie nnd
Steindrnckerei setzt mich in Stand alle Druckaufträge zu außergewöhnlich billigen
Preisen in elegantester Art sehr schnell anzufertigen

Buch und Steindrnckerei

21 S1

Das Neueste in Wiener
Ball u EchWichs Schuhe u Stiefel

in reicher Auswahl bei

Mvuv NWÄ A4

Ztiooolaäeiikadril W r D vill Lö1uiö
I IS

liefert Aitb und zu civilen Preisen

I

Wichti für iitterU
Für zahnende Kinder

sinv nur die von

Kedrüäer Kedrix
Hoflieferanten und Apotheker

Berlin 8 16 Beffelstratze 16
erfundenen elektromotorischen

Zahnhalsbänder
ö Stück 1 das anerkannt einzige

bewährte Mittel Kindern das Zahnen
leicht und schmerzlos zu befördern
sowie Unruhe und Zahnkrämpfe zu ver
hüten In Halle a/S ächt zu haben
bei

Gefangbücher
elegant und dauerhaft gearbeitet billigst bei

Barfüßerstraße 6g
vom Juli cr ab Poststrasze 10

6 Polsterftühle
sind im Einzelnen oder im Ganzen zu verkau

fen Magdeburgerstraße 6

Speckkuchen
von Brotteig Sonntag früh 8 Uhr

A Winter gr Märkerstraße 17
Von heute an täglich fr Speckkuchen

Auch mache ich auf mein schönes Brot
HAU 7 Stück 3 aufmerksam

E Giebeler

5 Pfund 13 Pfg in der Bäckerei
Nannischestratze 22

Häcksel
von reinem Roggenstroh verkauf nach Maaß
und Gewicht billigst Unterpl an 4

Grude Coaks
a Scheffel 40 H, 5 Scheffel frei Slall

Unterplan 4

Ein tafelförmiges Instrument
gut im Ton verkaust billig

Klofterstratze 1V
Neue Mistbeetfeufter billigst
Zugleich empfehle ich mich zur Anfertigung

aller Glaserarbeiten
Friedr Zander Landwehrstraße lik

Für den Jus atentheil verantwortlich
M Uhlemaun m Hall

Kür den redactionellen Theil veraMworMch C Bobardt m Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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